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m Seine Konigliche Nafeſtat in
ſſen ec. mißfallig vernehmen müſſen daß

obſchon durch vorhin ergangene vielfaltige Re—
ſeripta, Edicta und Verordnungen beſonders aber durch das aligemei—
ne Juſtitz-Reglement de Anno 1713. und die Commiſſariats-Con-
ſtitution de Anno 1715. wohlbedachtlich feſtgeſetzet worden was
eigentlich fur Sachen zur Cognition derer Krieges. und Domainen-
Kammern und derer JuſtitzCollegiorum gehoren und daſelbſt ent—
ſchieden werden ſollen dennoch die vormahlige Eingriffe und Colli—
ſiones beyder Collegiorum nicht gantzlich aufgehoret vielmehr nach
und nach ſich wieder eingeſchlichen; So hat ſolches Hochſt. Die.
ſelbe zu Beforderung prompter Juſtitz bewogen die vorigen Edicta
und Verordnungen nachdem ſolche vorher Dero General- Directo-
rium und Dero Groß-Kantzler von Coeceji durchgegangen mittelſt
eines ordentlichen und deutlichen Reglements, was vor Juſtitz-Sa—-
chen zum Reſſort der Regierungen und Juſtitz-Collegiorum geho—
ren/ und welche dagegen dem General- Directorio und denen Krie—
ges. und Domainen-Kammern gelaſſen werden ſollen hierdurch zu
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verneuern damit Dero hochſten Intention darunter auf eine conve-
nable und ordentliche Art ein gehoriges Gnugen geſchehen muſſe.

Dieſemnach wird zuforderſt hierdurch feſtgeſetzet daß regulariter
alle Proceſs-Sachen welche das Intereſſe privatum, vel jura par.
tium intere ſe betreffen bey denen jeden Orts beſtelleten ordentlichen
Juſtitz-Collegiis erortert und decidiret werden muſſen; Dahinge.
gen zum Keſſlort der Krieges und Domainen-gammern hauptſach
lich nur Konigliche Intraden und Domainen; Ferner die den ſtatum
cœconomicum &e politicum angehende  und uberhaupt in das Intei-
eſse publicum einſchlagende Sachen gerechnet werden konnen; Mit
hin muß in denen bey dieſen Fallen ſich eraugnenden Contradictio—

nen und Streitigkeiten die Cognition und Deciſion lediglich denen
Kammern und reſpective General- Directorio verbleiben indem ſel—
bige eines theils von dergleichen Sachen am Beſten informiret ſeyn
und andern theils ohne Adminiſtrirung der Juſtitz dabey nicht wohl
beſtehen noch ihren Officio ein Gnugen leiſten können; Solchem
nach behalten fernerhin die Cammern die Cognition privative

J.

Wann Konigliche Aemter unter einander wegen ihrer Pertinen-
tzien und Jurium, oder die Cammereyen und Stadten imgleichen
wann Konigliche Aemter mit Stadten und Cammereyen wegen ihrer
Einkunffte worunter auch der Abſchoß von Erbſchafften und der Ab
zug wann ein Burger oder Unterthan ſein Vermogen auſſerhalb
Landes tranſportiren will gehoren! in Streit gerathen.

II.

Die Rathhaußliche Oeconomie  und Cämmerey Sachen der
Stadte Credit-Weſen und die genaue Beobachtung des dieſerwegen
verfertigten Competent2z-Etats.

III.

Alle aus der Verpachtung Koniglicher Aemter und Pertinentri.
en, in ſpecie wegen reſtirender Pacht. Gelder der kvictions· Man
gel/ Remiſſionen oder ſonſt aus denen Contracten und Anſchlagen
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herruhrende Sachen und Forderungen ferner wenn die Camme—
reyen mit dem General-Pächter oder dieſer mit denen Unter. Pach—
tern wegen reſtirender Pacht-Gelder oder Gewehrs Mangel oder
occaſione des Contracts, in Streit gerathen item, wann zwiſchen
dem General-Pachter und deſſen Caventen Streit entſtehet.

IV.

Wann Streit zwiſchen dem Beamten und Amts Unterthanen
in denen die Oeconomie angehende Sachen vorfallt zum Exempel:
Wann dieſe und andere Præſtariones von denen Unterthanen gewei.
gert/ oder von dieſen eine Exemtion oder Dienſt Freyheit prætendi-
ret oder ſonſt uber die Bedruckung des Amts in ſolchen und andern

œconomiſchen Angelegenheiten geklaget wird; Ferner wann zwi.
ſchen Amts Unterthanen ſelbſt wegen Beſetzung der Hofe Ausreiſ—
ſung der Gemeinen Anger wegen Huth Trifft Hutung Grentze
Redintegration und Conſolidation der Bäum Necker nicht weniger
wegen des Canonis, welcher von denen in den Amts. Dorffern bele
genen Frey Güthern abgetragen werden muß auch was ubrigens ad
ſtatum œconomicum gehoret. Es verſtehet ſich aber von ſelbſt daß
ſolche zuforderſt bey dem Beamten in der erſten lnſtantz angebracht/
und von dieſem entſchieden/ hernach aber vermittelſt des nachgelaſſe.
nen Remedii an die Krieges und Domainen-Cammern gehen muſſen.
Wann aber Injurien-Sachen zwiſchen Amts- Unterthanen entſtehen
muſſen ſolche vor denen Aemtern gleich kurtz und gut ohne proceſſua-
liſche Weitlaufftigkeiten und Koſten abgethan werden ohne weitere
Remedia zu geſtatten.

V.

Drie Einrichtung der Zolle und Unterſuchung auch Entſchei—
dung der Zoll. Defraudationen.

VI.

Alle Militair-Uarch-Einquartierungs Proviant Serris-Muntz.
und andere dahin einſchlagende Sachen; Jnuagleichen alle Aeciſe—
Licent-Contribution- und Steuer. Sachen auch was mit dem con
nex, Klagen uber Prægravation in der Contribution, oder Exemtion
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davon wie auch alle Commercien- und Manufactur-Sachen Eta.
bliſſement der Colonien und Regulirung der ihnen zu ertheilenden
Freyheiten. Ferner alle Policey-Sachen worunter die Feuer. An
ſtalten Gaſſen und Pflaſter Sachen das Marckt Brunnen Later
nen und Armen. Weſen in ſo weit ſolches die Cammern bis zur
Zeit dieſes Reglements reſpiciret/ Fleiſch und Brod. Taxen, Maaß
Elle und Gewicht desgleichen die Unterhaltung der Wege Bru
cken und Damme Aufraumung der Graben und zu verſchaffende
Vorflut Beuhrbarmachung der Brucher und Beſetzung derſelben
mit neuen Einwohnern.

VII.
Die Einrichtung des Brau. Weſens die Regulirung der Brau—

Zeiten  Klagen uber Verfalſchung des Biers auch der Stadte widet

die Aemter  oder auch der Stadte unter ſich wegen abgenommene!
Brau. Kruge desgleichen in andern Brau. und Brandweins Sa
chen und iſt darunter nach der Brau Conſtitution zu verfahren.
Wann aber dergleichen Proceſſe die von Adel angehen imgleichen
wann ein Edelmann oder Unterthan von dem Fiſco wegen eines Re—
galis beklaget wird ſo muſſen dergleichen Proceſle ſchlechterdingt
vor denen Juſtitz-Collegiis geführet werden.

VIII
Die Streitigkeiten welche die Magiſtrate in Stadten mit ihren

Burgern uber Præſtationes haben ſo in die Cammereyen flieſſen.

IX

Alle Jnnungs- Gewercks. und Privilegien oder occaſione der—
ſelben ſich eraugende Klage. Sachen welche zu Beforderung des Com
mercii und der Manufacturen jwie auch Peuplirung des Landes ge

horen/ wann darunter entweder zwiſchen gantzen Gewercken ſelbſt
oder zwiſchen zwey oder mehreren Mewbris, ratione extenfionis vel
reſtrictionis privilegu Streit entſtehet indem die Cammern derglei

chen Privilegia examiniren und zur Confirmation bringen daher am
Beſten wiſſen konnen und muſfen wie das Privilegium zu verſtehen
und bey vorkommenden Fälien in Abſicht auf das Commercium
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und die Conſervation der Zunffte und Gewercke eines nebſt den
andern zu vermehren zu vermindern oder gar wieder aufzu
heben.

v

Wo aber das Privilegium klar und bloß ſuper eontraven-
tione vel ſatisfactione geſtritten wird j daruber cognoſeiren die
Magiſträte jedes Orts in prima inſtantia, und gehen die Appella-
tiones an die Juſtirz-Collegia, bey welchen dann auch die Mo—
ratoria gefuchet und befundenen Umſtanden nach erhalten wer—

den muſſen.

X.

So gehoret ferner zur Cognition derer Cammern wenn
ein Krieges. und Domainen. Rath oder ein ander Cammer. Jagd
Aceiſe-Zoll. und Saltz Bedienter oder wer ſonſt den Cammern
ſubordiniret wegen ihrer Amts Verrichtungen beſprochen oder
dieſerhalb zur Verantwortung gezogen werden oder Jemanden
auf der Aceiſe-Zoll Stube c. in Amts Sachen injurüret ha—
ben oder von andern in ſolchem Umſtanden injurüret wor—
den imgleichen wann MagiſtratsPerſonen und Cämmereyen
in Policeh und Oeconomie- Sachen oder die Beamte wegen
ihrer Oeconomie oder ublen Wirthſchafft beſprochen oder zur
Verantwortung gezogen werden.

XI.

Wenn ein oder anderer Koniglicher oder Adelicher Unterthan
wegen Holtz. Diebereyen oder verbothenen Holtzſchlagens in Ko
niglichen Heyden und Holtzungen in Anſpruch genommen wirdl
muſſen dieſe Sachen in Gegenwart des Departements- oder Jagd.
Raths oder auch des Beamten auf den Holtz Marckten abge.
than werden und wenn der reus ſich dadurch beſchweret erach.
tet muh er ſich beh der Krieges und Domainen- Cammer mel
den welche uber ſolche Beſchwerden zu erkennen hat.
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AlII.
Weil Seiner Koniglichen Majeſtät Intention dahin gehet

daß die Proceſſe ſo wohl bey Dero Cammern, als Juſtitz- Colle-
giis durch alle lnſtantzien in einem Jahr zu Ende gebracht
werden ſollen: So muſſen die Krieges und Domainen-Cam
mern darauf Acht haben daß in Sachen wobey mit ſchrifftli—
chen Satzen zu verfahren die Nothwendigkeit erfordert Libellus
&e Exceptiones recht eingerichtet und uberall (das Conſtitutioni-
ren ausgenommen) nach dem in kurtzen feſt zu ſetzenden revidir-
ten Codice Fridericians verfahren werde. Es ſoll anch von de
nen Cammern der Juſtitiarius auf folchen Codieem ſpecialiter
mit verpflichtet werden. Jn geringen Sachen aber und beſon.
ders der Bauren Klagten haben die Cammern alle Proceſs-
Weitlaufftigkeiten zu vermeiden zu ſolchem Ende auch die Noth.
durfft der Unterthanen ohne admiſſion eines Advocati, nur ad
Protocollum zu nehmen  und darauf kurtz nach Recht und Bil.

ligkeit alles zu entſcheiden.

Jmgleichen muſſen die Cammern auf alle zu deren Reſſort
gehorige Unter. Gerichte ein wachſames Auge haben damit in
denen Aemtern welche Juſtirz zu adminiſtriren haben durch die

beſtellete Juſtitiarios die Hypothequen Bucher richtig gefuhret
die Depoſiten Gelder ſicher verwahtet denen Vormundſchaff-
ten treulich vorgeſtanden promte und wahre Juſtitz einen jeden
adminiſtriret weder in Straffen noch Sportuln excediret werde
auch alle Jahre eine Tabelle der noch ſchwebenden und abge—
thanen Sachen nach dem gedruckten Exemplar an das General-

Directorium einſenden.

XIII.
Jn allen Sachen wo die Camimern in prima oder auch in

ſecunda inſtantia ſprechen gehen die ſernere Provocationes oder
Supplicationes an das General-Directorium dergeſtallt daß die
Kammern  wie bishero geſchehen ſernerhin directionem pro-
ceſſus behalten und wann in cauſa bis zum Spruch eoncludi-
ret/ Acta an das General-Directorium einſenden welches nach
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vorher erforderten Bericht der Cammer oder gewiſſer zu denen
Cameral-Juſtitz-Sachen beſonders verpflichtete Reviſorum Gut.
achten darauf beſcheidet wobey jedennoch zu obſerviren iſt daß
diejenigen Cammern welche bisher von keiner Adwiniſtration
der Juſtitz ratione der immediaten Unterthanen chargiret ge—
weſen, davon noch ferner diſpenſiret bleiben und es wegen ſolcher
auf den Fuß wie es bisher geweſen gelaſſen werden ſoll da ſel
bige mit thren andern Amts Geſchafften gnugſam occupiret ſind.

XIV.
Denen Magiſtraten welche zum Wahl. Recht bey denen

vacanten Rathhaußlichen Bedienungen berechtiget ſind verblei.
bet ſolches dergeſtalt/ wie Seine Konigliche Majeſtat ihnen ſelbi.
ges allergnadigſt eonfirmiret haben. Damit aber zu Adminiſtri-

rung der Juſtitz in denen Stadten beſonders zu Juſtitz Bur.
germeiſtern Richtern Syndicis und Stadt Schreibern redliche
und in denen Rechten erfahrne Manner beſtellet werden mogen;
So ſollen die Magiſtrate zu denen vaeanten Stellen 2 oder z.
gubjecta, ſo ſie dazu tuchtig zu ſeyn vermeinen denen ſuſtitz-
Collegiis vorſchlagen und zur Examination præſentiren: Wele
cher unter ſolchen nun von denen Juſtitz- Collegiis bey dem Exa-
mine am tuchtigſten und zu der vacanten Function am capable-
ſten gefunden wird wegen deſſen ſollen dieſe den Groß Cantzler
von Cocceeji mit Anfuhrung aller dabey vorkommenden Umſtan
de berichten welcher dann denſelben dem Befinden nach con-
ſirmiret auch die Beſtallung imd die Inſtruction vor ihn ſo weit
ſolche in die Juſtitz-Sachen einſchläget ausfertigen und ihn auf
ſolche bey dem Juſtitz· Collegio verpflichten laſſet  dem General-
Directorio aber zugleich Nachricht davon giebet damit daſſelbe
wegen ſeiner Inſtruction, imgleichen wegen ſeines Gehaltes das
weitere beſorgen konne. Alle ubrige Magiſtrats Perſonen und
Bediente/ welche nicht hauptſachlich mit der Berwaltung der Ju-
ſtitz, ſondern mit Oeconomie- Policey-Sachen und dergleichen
mehr zu thun haben gehoren zum Reſſort der Cammern welche
ſelbige examiniren und mit ihren pflichtmatigen Gutachten da
von an das General Directorium zu weiterer Verfugung referi-
ten muſſen.
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Wann der ſuſtitz. Burgermeiſter zugleich Conſul dirigens
iſt und alſo auch mit andern Rathhaußlichen Sachen zu thun
hat oder aber wenn in kleinen Stadten die Juſtitz mit den Po-
licey- und Oeconomiſchen Sachen von einem Subjecto reſpici-
ret werden muſſen ſo ſtehet derſelbe wegen der letztern halber un.
ter denen Cammern und reſpective General-Directorio, als von
welchen er ſolcherhalb ſeine lnſtructiones und Ordres empfangetſ
ratione der Juſtitz-Sachen aber wohin denn auch inſonderheit
die Hypothequen- Vormundſchaffts und Depoliten· Sachen ge.
horen ſtehet Er lediglich unter denen Juſtitz Collegiis, daher Er
ſich dann auch nicht entbrechen kan wann dieſe ihn Commiſſio-
nes auftragen ſolche gebuhrend zu ubernehmen.

XV.
Da regulariter alle Proceſſ und Juſtitz-Sachen zwiſchen

Particuliers zur Cognition derer Juſtitz. Collegiorum gehoren
ſo gehoren inſonderheit dahin

XVI
NDeie Streitigkeiten welcher einer von Adel oder anderer Un

terthan mit dem Fiſco, denen Cammereyen Stadten Aemtern/
und Colonien, wegen Huth Trifft und Grentzen auch wegen
Schulden auszuführen hat.

XVII.
Damit aber hierbey die Konigliche Jura deſto beſſer beobachtet

werden to ſollen die Krieges und Domainen-Cammern den kiſca-
len die lnſtruction, ſo bald ſie ſolche verlangen unverzuglich zufer—

tigen: Es muſſen auch die Fiſcæle die Proceſſe unter dem Vor—
wande als ob ſie die luſtruction nicht erhalten nicht liegen laſſen
fondern wenn gegen den angeſetzten Terminum die Inſtruction
nicht einlaufft ſo fort gehorige Erinnerung thun und allenfalls
Mandatum pœnale an die Beamte wann der Auffenthalt an ſel.
bige liegt bey den Cammern ausbringen; Wiedrigenfalls ſollen
die Fiſcæle die Contumacias ex propriis bezahlenj und ſollen we
gen ihrer Nachlaßigkeit in ollicio mit funff und mehr Reichstha

ler Straffe beleget werden. Xux.



XIIX.
Was die Grentz Streitigkeiten anlanget  ſo wird wegen ſtrei—

tiger Land Grentzen die Nothdurfft vom General-Directorio mit
dem Departement der auswartigen Affairen coneertiret und dar.
nach ſowohl an die Cammern als an die Regierungen verfuget;
Wegen der Provincial-Grentzen thun ſich beyderſeitige Regierun.
gen und Cammern zuſammen und vergleichen ſich darunter ex
bono Ge æquo, abſonderlich wenn es auf keine Alterirung des
Cataſtri einer oder andern Provintz mit ankommt anderer geſtalt
davon jederzeit mit Einſchickung einer Carte an das General-Di-
rectorium umſtandlich referiret werden mußß. Die Grentz Jr.—
rungen hingegen zwiſchen Koniglichen. Aemtern und Stadten
oder auch zwiſchen Amt und Amt gehoren lediglich zur Determi.
nirung der Cammern. Wann dergleichen aber zwiſchen denen
Koniglichen Aemtern oder Stadten und denen von Adel oder zwi—
ſchen einer Stadt mit der andern entſtehen ſo gehoret die Cogni-
tion denen Juſtitz-Collegüs, wie oben 9. 16. ſchon enthalten.

Es muſſen aber vornemlich die Cammern mit welchen die
Forſt. Aemter combiniret ſind mit dazu gezogen werden damit
ſie denen Commiſſariis von denen Juſtitz-Collegiis, die Ober. Forſt.
meiſtere und Departements-Rathe zu Neben  Commiſſarien zu
ordnen um denen Grentz. Beſichtigungen nicht allein beyzuwoh
nen und ihr pflichtmahiges Gutachten daruber zugleich mit ab.—
zuſtatten ſondern auch demnechſt den Grentz Keeeſs mit zu unter.
ſchreiben und davon ein Original denen Cammern einzulieffern

damit dieſe bey denen Auſchlagen von denen Aemtern oder Cam—

merey. Guthern ſich darnach richten konnen.

Solte aber den einen oder den andern Cammer. Commiſſario
und abſonderlich den Ober- Forſtmeiſter erhebliche Berhinderniß

vorfallen ſo muſſen die Cammern deren Stelle durch andern
ihres Mittels beſorgen und denen Regierungen durch keinerley
Urſachen zu gegrundeten Beſchwerden uber die Protraction der
Grentz Commiſſionen Anlaß geben. Wann auch Grentz Strei.
tigkeiten in denen Stadten zwiſchen Nachbahren wegen ihrer
Burger. Stellen Garten Aecker und Wieſen auf den Stadt.
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Fluhren ſich eraugnen. So gehoren ſolche vor die Magiſträte:
welche allen Fleiß anwenden muſſen ſolche in Gute beyzulegen
allenfalls haben ſie davon umſtandlich an die Juſtitz. Collegia
zur Deciſion zu berichten.

XIX
Es gehoret ferner vor die Juſtitz-Collegia, wann die Aem—

ter mit denen Städten und die Stadte unter ſich wegen einiger
Gerechtigkeiten welche den Statum œconomieum, das iſt der
Kammereyen Hebungen und Kevenüen, nicht angehen (als wel.
che oben F. 1. der Aufſicht der Cammern vorbehalten worden)
ſtreitig ſind. Jmgleichen

Wann einer von Adel und anderer Unterthan wegen eines

Domanial- Guths Zoll. Jagd und Strand Gerechtigkeit oder
ſonſt eines regalis halber in Anſpruch genommen wird.

XXI.
Jn Bau ·und Servitut· Sachen verbleibet die Cognition in

Haupt und groſſen Städten wo beſondere Bau. Collegia geord.
net denenſelben nach wie vor und gehen die Appellationes von
denen Urtheilen an die Juſtitz-Collegia, in andern und kleinern
Stadten hingegen muſſen alle dergleichen Streitigkeiten ohne
formellen Proceſs von denen Magiſtraten jedes Orts unterſuchet
und abgethan oder allenfalls an die Juſtitz-Collegia davon zur
Deciſion referiret werden welche jedoch ſolche da das Objectum
Litis offters kaum einen Fuß breit terrain importiret ohne Weit
laufftigkeit und ſonder Reiſe Koſten und Commiſſlions-Gebuhren
decidiren muiſſen.

XXII.
Wann die Beamten Juſtiriarü und Magiſtrate wegen ubler

Adminiſtration der Juſtitz verklaget werden; So ſtehet denen
Juſtitz. Collegüs frey  und lieget ihnen oh /nach Beſchaffenheit der
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zu ihren Reſlort gehorigen Sachen Acta zu avoeiten und die no.
thige Verordnungen ergehen zu laſſen ſie auch wenn die Beſckul.

digung und Klage gegründet gefunden wird in Juſtitz-Sachen zu
caſſiren zu ſuſpendiren oder zu beſtraffen und die Straffe zur
Execution zu bringen.

Wann auch die Unter. Richter und Juſtitiarü die Caſſation
verdienen muſſen die Juſtitz-Collegia an das Juſtitz- Departe-
ment referiren dieſes aber bey Seiner Koniglichen Majeſtat des.
halb anfragen und dem General- Directorio alsdenn davon Nach.

richt geben damit folches wie J. 14. geredet worden wegen der
galarien und Gehalte das gehorige beſorgen konne.

XXIII
Noch gehoren vor die Juſtitz-Collegia die Streitigkeiten zwi

ſchen denen Aemtern und denen in ſolchen belegenen Frey Guthern

wann ſie nemlich Adeliche Gerechtigkeiten hergebracht  oder ſon—
ſten Schrifft.ſahige ſind auch unter dieſen Frey Guthern ſelbſt
wegen HuthTrifft Grentzen item wegen Erbtheilung Ver—
kauff dieſer Guther oder wann ſonſt Proceſs unter ihnen entſte.
het/ ausgenommen deſſen was J. 4. wegen des abzufuhrenden
Canonis geordnet worden.

XXIV.
Wann die von Adel oder andern Unterthanen wegen Ueber.
tretung der Jagd. oder Forſt Ordnung belanget werden Jedoch
bleibet es wegen der Holtz. Dieberey bey demjenigen was J. 11.

verſehen iſt. Ferner

XXV.
Wann zwiſchen denen Magiſtraten und ihren Burgern und

Bauern Streit entſtehet wovon jedoch h. 6 &e 8. die Præſtanda an
das Amt und die Cammereven imgleichen Policey-Sachen aus

genommen ſind. Nicht weniger

XXVIWann die Membra eines Cammer. Collegii oder deſſen Sub-
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alternen, imgleichen Commilſſarii Locorum, Beamte und zu der
Cammer Kellort gehorige Magiſtrats Perſohnen Wechſel oder
Privat Schulden oder auch wegen anderer Privat-Sachen halber
ſo nicht zu ihren ollicis gehoren bey denen Juſtitz-Collegüs, als
unter deren Jurisdiction ſie dieſerwegen ſtehen belanget werden.
Wird auch gegen dieſelbe eine Execution oder perſonal Arreſt
verhangetj ſo ſollen die Juſtit z. Collegia authoriſiret ſeyn alsdenn

 ſchlechterdings damit ſogleich zu verſahren; Jedoch muüſſen ſie der
Kammer zu gleicher Zeit Nachricht daron geben damit dieſe we—
gen interims Berwaltung des Dienſtes gehorige Anſtalt machen

konnen.
XXVII.

Wenn der Cavent eines Unter Pachters wegen der fur den
Unter. Pachter ſowohl bey denen Aemtern als bey den Cämme
reyen gemachten Cautionen in Anſpruch genommen wird oder
gedachte Pachter und Burgen unter ſich dieſerhalb ſtreitig find.

XXIIX.
Wenn Amts.Unterthanen wegen Erb. Aecker Anlehn Erb.

ſchafften und andern Jurium ſtretten welche ad ſtatum œconomi-
cum nicht gehoren. Es verſtehet ſich aber von ſelbſten daß dieſe

Sachen zuſorderſt in der erſten Inſtantz vor den Beamten eror—
tert und decidiret werden die Appellationes aber gehen an die Lan
des Juſtitz-Collegia, welche dergleichen Sachen nach den Codice

Fridericiano ohne alle Weitlaufftigkeit und Koſten abthun muſſen.

xXxx
Wenn Jemand eine Zoll Frevyheit oder auch Zoll. Gerechtig

keit behaupten will oder wegen eines neuangelegten Zolles oder zu

weit extendirten Zoll Gerechtigkeit in Anſpruch genommen wud.

xxx.
Wenn Jemand bey Reparationen der Brucken Wege und

Damme ſich uber rægravation beſchweret oder eine Exemtion
vrætendiret; Es kan aber dadurch die Reparation, nach Veran
laſſung der Krieges und Domainen- Kanimer, welche nach Jnhalt

S. 6.



g. 6. auf die Unterhaltung ſehen ſoll nicht aufgehalten werden,
ſondern ſolche muß ſalvo jure proceſſu dennoch geſchehen mit.
hin muſſen die lntereſſenten nach der von der Cammer gemachten

Repartition, das ihrige bey Bermeidung der Execution leiſten
und konnen ſie demnachſt ihre Jura bey denen Juſtitz- Collegiis
vorſtellen und ausfuhren.

XXXI.
Da man auch wahrgenommen daß Aceiſe- und Zoll. Ein.

v

nehmer imgleichen die Raths. Cammerer wann deren Caſſlen von
denen Steuer Rathen viſitiret worden  ſich hinter die adminiſtra-
tion der piorum Corporum, die ſie zum Theil mit reſpiciren der.
geſtalt verſtecket daß ſie entweder mit ihren den piis corporibus
zugehorigen Beſtande die Konigl. Caſſe ſuppliret oder auch von
andern Proviſoribus der piorum corporum deconcert gleicher
Willfährigkeit wenn ſie ebener geſtalt viſitiret werden entlehnet
und zu Hulffe genommen daß nicht ſo leicht ein manquement zum

Vorſchein kommen mogen: So iſt vor raihſam und ſelbſt denen
Viſitatoribus derer piorum corporum, damit ſie nicht gleich denen
Commiſſariis Locorum hintergangen werden konnen vor zutrag—

lich geachtet daß dieſe bey Viſitation ihrer Caſſen ſich zugleich von
dem Adminiſtratoren der piorum corporum ihren Beſtand vor.
zeigen laſſen/ und falls Unrichtigkeiten befunden wurden den geiſt.
lichen Departement, zu deſſen Reſlort die milde Stifftungen und
pia corpora eigentlich gehoren davon Nachricht ertheilen ſollen;

Es haben ſich alſo die Adminiſtratores oder Proviſores der pio-

rum eorporum darnach zu achten und denen Steuer Rathen
in Unterſuchung ihrer Caſſe zu keiner Zeit zu widerſetzen: Die
Steuer. Rathe aber müſſen ſich auch keines mehrern auf irgend
eine weiſe weniger eine Diſpoſition uber dergleichen Caſle an

maſſen. Und weil

XXXII.
Die ergangene Ekdicta und Reſeripta mehrentheils an beyde

Collegia, theils zur Publication, tbeils zur Nachricht geſchicket
ſind beyde Collegia aber ſodann die Publication verfuget welches
unnothige Koſten und Unordnung gemacht hat; So wird hier.

durch



durch feſtgeſetzet daß die Edicta und Reſcripta von derjenigen
Krieges. und Domainen-Cammer oder Juſtitz-Collegio, zu deſſen
Departement die Sache nach dieſen Keglement gehoret allein
publieciret werden ſollen und kein Collegium dem andern darun
ter vorgreiffen ſoll.

XXXIII.
Die Reglierungen und andere Juſtitz-Collegia ſollen fur die

Conſervation Sr. Koniglichen Majeſtat Hoheit und Regalien/
wie auch der Aemter Städte und Cammereyen Rechte und Ge
rechtigkeiten auf alle weiſe jedoch nicht weiter als nach der
Gerechtigkeit ſorgen dieſelbe bey ihren wohlhergebrachten Rech—
ten ſchutzen und das Vertrauen welches Jhro Konigl. Majeſtät
auf die Juſtitz-Collegia und deren Droiture geſetzet zu erfüllen
ſuchen. Daferne aber in einer oder andern kroceſs Sache

wann nemlich die bey denen Proceſſlen interesſirte Aemter oder
Stadte ſich bey der Cammer melden und um deren Asſiſtence
anhalten:) welche zwiſchen deuen von Adel oder andern Unter—
thanen und dem Fiſco, denen Aemtern und Stadten entſtehet die
Krieges und Domainen- Cammern vermeinen ſolten etwas er.
hebliches zu erinnern zu haben ſo ſoll ihnen frey gelaſſen werden
binnen gewiſſer Zeit ihr Votum den verhandelten Actis ſchriftlich
beyzufügen jedoch muß eben zu dem Ende bey jeglicher Cammer
ein gewiſſes redliches und der Rechte kundiges Membrum aus
geſuchet und auf dergleichen Proceſs- Sache in ſpecie verepdet
werden. Ein mehreres wird der Cammer nicht geſtattet ſon—
dern das Juſtitz-Collegium deeidiret in der Sache nach denen vor
geſchriebenen Rechten mithin fallen auch alle Appellationes und
Avocationes Actorum an das General- Directorium in dergleichen
Sachen forthin hinweg.

XXXIV.
Die juſtitiarii der Aemter muſſen von denen Juſtitz- Colle

giis und dem Cammer ſuſtitiario gratis examiniret und wenn
dieſe ſie untuchtig befinden nicht angenominen werden gleicher
geſtalt ſollen die Juſtitiarii deter von Adel und anderer welche die

Juris



Jurisdiction haben von den Juſtitz· Collegiis vorher (jedoch gra
tis) examiniret und approbiret werden ehe ſie als Juſtitiarii ver—
pflichtet und vorgeſtellet werden knnen. Die ſuſtitz-Burger
meiſter oder Richter und andere welche mit der Juſtitz berm Ma—
giſtrat in Adelicher mediat- oder Ritter. Stadten zu thun haben
werden von der Adelichen Obrigkeit welche fur die gute Verwal
tung der Juſtitz in ſolchen mediat-Stadten ſtehen muh gewahlet
und denen Juſtitz-Collegiis vorgeſchlagen und wenn dieſe ſolche
tuchtig befinden ſo werden Sie von der Adelichen Obrigkeit an—
genommen introdueiret und verpflichtet.

XXXV.
Seine Konigliche Majeſtat befehlen auch Krafft dieſes daß

wenn ins künfftige die Krieges. und Domainen-Cammern neue
Pachter und Beamte annehmen ſie deren Umſtände wohl exami-
niren  und inſonderheit genau unterſuchen ſollen ob nicht ihr Ver

mogen bereits dergeſtalt verſchuldet iſt daß uber die nach dem Hy-
pothequen-Buche auf ihre Grunde hafftende Paſſiva der Cammer
die gehorige Sicherheit nicht gewahren.

Wann dieſes ſich findet ſo muſſen die Krieges. und Domai-
nen-Cammern mit einen ſolchen Pachter wenn er nicht andere
ſichere Cantion beſtellen tan ſich durchaus nichts zu thun ma
chen allermaſſen Seine Konigliche Majeſtat nicht wollen daß
auf den Fall da ein ſolcher Pachter ſchuldig bleibet und das Sei.
nige angegriffen werden muß  dabey die altere und gerichtliche ver.
ſicherte Creditores das Nachſehen haben und bey aller Menſch
moglich gebrauchten Vorſichtigkeit und erhaltenen Geſetz.maßi
gen Sicherheit um das Jhrige gebracht werden ſollen.

Wann aber die Cammern ſich dennoch mit einen Pachter
meliren ſo ſollen ſie auch fur deſſen Pacht ſtehen und was er bey
obigen Umſtanden ſchuldig bleiben wird ex propriis bezahlen.

Seine Konigliche Majeſtat befehlen demnach ſowohl Dero
General-Directorio und Krieges und Domainen- Fammern als

auch denen Miniſtres vom Jurtite-Departement, und ſamtlichen

Juſtitz-



Juſtitz-Collegüs dieſes Reglement auf das genaueſte zu beobach.
ten die einem jeden Collegio hierinn geſetzte Schrancken nicht
zu uberſchreiten alle zu der Cammer Keſſort nicht gehorige Ju-
ſtitz-Sachen ſofort denen Juſtitz. Collegiis abzugeben keinen An
laß zu Colliſionen zu geben ſondern beyderley Collegia ſich eines
dem andern hulffliche Hand zu leiſten, und Amiablement ſonder
einige Jalouſie und Chicanen zu betragen auf das Seiner Ko—
niglichen Majeſtät heilſamer Endzweck des Landes Wohlfarth
und Dero damit verbundenes lIntereſle uberall zu beforderen er—
reichet werde; Wann Sachen bey einem Collegio angebracht
werden welche aber dahin nicht gehoren ex officio abzuweiſen
allenfalls auch den Advoeatum, welcher ſolches wider beſſeres

Wiſſen dahin gebracht zu beſtraffen.
I

2

Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat Hochſt ei.
genhandigen Unterſchrifft und beygedruckten Siegel. Potzdam

den 19. Juny 1749.
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